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Mülheim an der Ruhr wählt am 22. Mai erstmals faktisch nur eine/n
Kandidat/in direkt in den Landtag von Nordrhein-Westfalen.

Dies ist eine Folge der Reduzierung der Zahl der Wahlkreise nach der
Verkleinerung des Landtages.

Ca. 4.200 Winkhausener Wahlberechtigte sind einem Essener Wahlkreis
zugeordnet.

Wahlkreiseinteilung

Per Gesetz hat der Landtag von Nordrhein-Westfalen im Jahre 2002 die Zahl der Sitze im
Landtag für die kommende Legislaturperiode von 201 auf 181 und die Zahl der Wahlkreise

von 151 auf 128 verringert. Dies ist
mit der Verabschiedung des Wahl-
kreisgesetzes am 28.01.2004, das
die 128 Wahlkreise abgrenzt, in Kraft
getreten. Grundlage für die Eintei-
lung ist die Einwohnerzahl, mit der
Vorgabe, das ein Wahlkreis vom
Durchschnitt (ca. 141.000 EW am
30.06.2002) um maximal 20 % ab-
weichen darf. Danach bildet das
Stadtgebiet Mülheims ohne den
Kommunalwahlbezirk 11: „Winkhau-
sen“ den Wahlkreis 64: „Mülheim I“.
Winkhausen bildet mit den Essener
Stadtbezirken IV: „Borbeck“ und V:
„Altenessen / Karnap / Vogelheim“
den Wahlkreis 65: „Essen I - Mül-
heim II“, wobei der Anteil Winkhau-
sens in diesem Wahlkreis nur bei
3,6 % liegt. Damit wird bei der
Landtagswahl am 22.05.2005 erst-
mals in der Geschichte des Landes
Nordrhein-Westfalen in Mülheim an
der Ruhr faktisch nur ein/e Kandi-
dat/in direkt in den Landtag gewählt.
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Wahlsystem

Wahlberechtigt sind Deutsche ab 18 Jahre, die spätestens bis zum 06. Mai ihren (Haupt-)
Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen haben. Wählbar sind nur die Wahlberechtigten, die bereits
seit 3 Monaten  in Nordrhein-Westfalen mit (Haupt-) Wohnsitz gemeldet sind. Jede/r Wahlbe-
rechtigte hat eine Stimme, mit der sie/er eine Wahkreisbewerberin/einen Wahlkreisbewerber
mit einfacher Mehrheit direkt in den Landtag und gleichzeitig die Landesreserveliste der ent-
sprechenden Partei wählt. Für die Verteilung der verbleibenden 53 Abgeordnetensitze nach
den Landeslisten werden nur jene Parteien berücksichtigt, die mindestens fünf Prozent der
abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben.

Die Landtagswahlergebnisse in Mülheim an der Ruhr seit 1947

Trotz der Wahlkreis-Neueinteilung können sowohl das gesamtstädtische als auch die klein-
räumigen Ergebnisse in den 26 Kommunalwahl- und 150 Stimmbezirken der Landtagswahl
2005 mit den Ergebnissen der Vergangenheit verglichen werden, weil sich die organisatori-
sche Einteilung im Mülheimer Stadtgebiet nicht geändert hat.

Landtagswahlergebnisse für das Stadtgebiet Mülheim an der Ruhr

1980 80,6 56,8 33,6 3,1 6,0 - - - 0,5
1985 76,7 60,1 27,4 5,4 6,4 - - - 0,7
1990 73,2 56,2 28,8 6,0 6,3 - 2,0 0,2 0,5
1995 67,5 54,1 29,9 10,3 4,2 - 0,9 - 0,6
2000 60,0 49,8 27,8 6,8 12,3 1,3 1,1 - 0,9

FDP PDS REP NPD SonstigeWahlbe-
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Wahlergebnisse seit 1998:
umgerechnet für den Landtagswahlkreis 64 Mülheim I

Die folgende Tabelle enthält für alle Wahlen seit 1998, dem Jahr in dem erstmals in den ak-
tuellen Kommunalwahlbezirken gewählt wurde, die für den neuen Landtagswahlkreis 64:
„Mülheim I“ umgerechneten Ergebnisse.
Für die Wahlperiode von 1998 bis 2000 werden die Ergebnisse mit denen der Landtagswahl
2000 verglichen. Dabei bestätigt sich, das die Beteiligung bei der Landtagswahl höher aus-
fällt als bei den Kommunalwahlen und bei der Europawahl, aber deutlich niedriger als bei der
Bundestagswahl. Die SPD schneidet nur bei der Bundestagswahl besser ab als bei der fol-
genden Landtagswahl. Dagegen kommt die CDU bei der Landtagswahl 2000 auf ein besse-
res Ergebnis als bei der vorhergehenden Bundestagswahl, sie bleibt allerdings unter den
Stimmenanteilen der Wahlen des Jahres 1999. Die FDP holt bei der Landtagswahl ein deut-
lich besseres Ergebnis als bei allen anderen Wahlen dieser Periode. Für die GRÜNEN gilt
das gleiche mit Ausnahme der Europawahl. Sonstige haben bei der Landtagswahl ver-
gleichsweise wenig Stimmen gewonnen.

Vergleicht man die Ergebnisse nach der Landtagswahl 2000 mit den entsprechenden Wah-
len der vorherigen Periode, so lässt sich sowohl für die Beteiligung als auch für die Stimmen-
anteile aller Parteien eine hohe Variationsbreite feststellen. Der Rückgang der Wahlbeteili-
gung in allen Wahlgängen weist auf einen negativen Trend hin. Das gleiche gilt für die SPD-
Ergebnisse, die zwischen 31,7 % bei der Europa- und 50,8 % bei der Bundestagswahl lie-
gen. Die CDU kann nur bei der Bundestagswahl, wo sie mit 27,8 % ihr schwächstes Ergebnis
erzielt, zulegen. Allein bei der Europawahl bekommt die CDU, trotz eigener Verluste, mit
36,9 % mehr Stimmen als die SPD. Dagegen haben die „Kleinen“ - FDP, GRÜNE und auch
die Sonstigen - fast durchgängig zugelegt. Die FDP übertrifft in allen Wahlgängen die 5-
Prozent-Marke, selbst bei der in der Hauptwahl bereits stark personalisierten OB-Wahl, wo
die GRÜNEN-Kandidatin unter dieser Marke geblieben ist.

Bundestag 1998 85,4 + 25,4 55,3 + 5,6 26,9 - 0,9 7,2 - 5,1 6,1 - 0,8 4,5 + 1,2
Europawahl 1999 44,3 - 15,7 45,0 - 4,7 38,7 + 10,9 4,1 - 8,2 7,1 + 0,2 5,3 + 2,0

Ratswahl 1999 53,1 - 6,9 42,3 - 7,4 39,3 + 11,5 6,8 - 5,5 6,1 - 0,8 5,6 + 2,3
OB-Hauptwahl 1999 53,1 - 6,9 43,6 - 6,1 43,8 + 16,0 4,1 - 8,2 4,7 - 2,2 3,7 + 0,4

Landtag 2000 60,0 - 7,5 49,7 - 4,3 27,8 - 2,1 12,3 + 8,1 6,9 - 3,5 3,3 + 1,7
Bundestag 2002 82,0 - 3,4 50,8 - 4,5 27,8 + 0,9 9,3 + 2,1 8,8 + 2,7 3,4 - 1,2

OB-Hauptwahl 2003 42,1 - 11,0 43,1 - 0,5 40,1 - 3,7 7,8 + 3,7 4,1 - 0,6 4,8 + 1,1
Europawahl 2004 40,4 - 3,9 31,7 - 13,3 36,9 - 1,7 7,7 + 3,7 13,2 + 6,1 10,5 + 5,2

Ratswahl 2004 52,1 - 1,0 37,6 - 4,6 33,3 - 6,0 6,2 - 0,6 9,1 + 3,1 13,8 + 8,1

Umgerechnete Ergebnisse aller Wahlen seit 1998 für den Wahlkreis 64 Mülheim I
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Inwieweit sich diese
Trends bei der Landtags-
wahl am 22. Mai 2005
fortsetzen, bleibt abzu-
warten. Dabei werden die
Ergebnisse sicher auch
von den jeweiligen Kandi-
dat/innen, die für die Par-
teien antreten, beeinflusst.
Der nebenstehende Mus-
terstimmzettel zeigt die
Bewerber/innen im Wahl-
kreis 64: „Mülheim I“.

Im Wahlkreis 65: „Essen I
– Mülheim II“ treten die
gleichen Parteien an, mit
Ausnahme der Familien-
partei Deutschlands, deren
Landesliste im übrigen
wegen fehlender Unter-
stützungsunterschriften
vom Landeswahlaus-
schuss nicht zugelassen
wurde.

Öffnungszeiten des Briefwahlbüros
Selbstverständlich ist zur Landtagswahl 2005 auch die Möglichkeit der Briefwahl gegeben.
Bürgerinnen und Bürger, die ihre Briefwahlunterlagen persönlich im Rathaus beantragen,
können die Briefwahl ab dem 25.04.2005 auch an Ort und Stelle im

Briefwahlbüro, Rathaus (Eingang am Markt), Raum 111, Telefon: 455 - 1690,
ausüben.

Montags, Dienstags, Freitags 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwochs 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstags 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Öffnungszeiten
des
Briefwahlbüros:

und am Freitag, den 20.05.2005 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Weitere Auskünfte zu allen Fragen der Landtagswahl 2005 werden unter den Telefon-
nummern 455 - 1621 und - 1623 erteilt.


